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Anlaufstelle für Alleinerziehende und Frauen bei Trennung/Scheidung 
 
 
 

Antrag 
 

  
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, ein Konzept für eine Anlaufstelle für 
Alleinerziehende und Frauen bei Trennung / Scheidung, zu entwickeln. 
Hierbei sollen die Betroffenen ein niedrigschwelliges Beratungsangebot 
bekommen und über bereits bestehende Hilfsangebote der Stadt Kassel 
informiert werden. 
Bei der Anlaufstelle sollen die internen und externen Angebote der Stadt 
Kassel zusammen fließen, um Synergieeffekte zu erzielen. 
Dabei ist zu prüfen, in wie weit die verschiedenen Ämter / Institutionen 
sich an einer Anlaufstelle beteiligen bzw. einbringen können. 
 
Folgendes soll berücksichtigt werden: 
 
- Bedarfserhebung mit Zahlen und Fakten 
- Vorhandene Angebote 
- Eine verwaltungsinterne Vernetzung der verschiedenen 

Ämter/Abteilungen, wie Sozial-, Wohnungs- und Jugendamt sowie 
Schuldnerberatung, Arbeitsförderung der Stadt Kassel (AfK) 

- Zusammenarbeit mit der Bundesarbeitsagentur 
- Maßnahmen für den „Wiedereinstieg in den Beruf“ 

 
 
Begründung: 
 
Alleinerziehende stehen oft von „heute auf morgen“ alleine vor ihrer neuen 
Lebenssituation. Der Druck, die Verantwortung für die Erziehung ihrer Kinder zu 
übernehmen und ihnen damit gerecht zu werden, ist groß und kann zur 
Überforderung ihrer Situation führen. In der Regel sind es Frauen, die vom 
Existenzrisiko betroffen sind. In dieser Situation stoßen sie häufig an die Grenzen 
ihrer Belastbarkeit. 
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Steigende Zahlen von Alleinerziehenden in den verschiedenen Bereichen, wie z.B. in 
der Hilfe zur Erziehung, AfK, Schuldnerberatung usw. zeigen deutlich auf, dass 
Handlungsbedarf besteht. Hier ist die Stadt Kassel gefordert zu handeln und 
bedarfsorientierte Hilfestellungen für Alleinerziehende und Frauen bei Trennung / 
Scheidung zu garantieren. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Anke Bergmann 
 
 
 
gez. Uwe Frankenberger MdL 
Fraktionsvorsitzender 


